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Als Luft bezeichnet man das Gasgemisch
der Erdatmosphäre. Luft besteht haupt-
sächlich aus den zwei Gasen Stickstoff
(78%) und Sauerstoff (21%). Daneben
gibt es noch die Komponenten Argon
(0,9%) und Kohlenstoffdioxid (0,04%).
Im natürlichen Zustand ist die Luft
geruchs- und geschmacklos. Der in der
Luft enthaltene Sauerstoff ist für alle
aeroben Landlebewesen überlebensnot-
wendig. Alle Tiere benötigen ihn zur
Atmung. Ohne Luft überleben Menschen
und Tiere nur wenige Minuten. Ohne
Wasser, das häufig als wichtigstes

Nahrungsmittel bezeichnet wird, können sie einige Tage überleben. Pflanzen
benötigen das in der Luft enthaltene Kohlenstoffdioxid zur Photosynthese und
damit zur Herstellung von Sauerstoff.
Synonyme für Luft sind Himmel, Atmosphäre, Odem, Puste, Hauch, Dunstkreis.

Luft ist der Raum zwischen Himmel und
Erde, der im Neuen Testament als
Sphäre einer Geistesmacht und der
Wiedererscheinung Christi gilt. Im
Epheserbrief ist die Luft das Herr-
schaftsgebiet des Satans. Bei der
Wiederkunft Jesu findet hier die
Begegnung zwischen ihm und den erlö-
sten Menschen statt.
Das Hebräische kennt kein Wort für
Luft, sondern umschreibt es, z.B. als
Wind, Odem oder Himmel. Wobei
Himmel für einen Teil der von Gott
geschaffenen Welt steht, aber auch die

„Wohnung“ Gottes, Christi, der Engel und der Erlösten meint. Der Wind wird als
Bote und Diener Gottes gesehen (Psalm 104). Das spurlose Verwehen des Windes
ist Sinnbild für Vergänglichkeit und Nichtigkeit. Gott erweckt den Menschen,
Adam, mit seinem Atem, oder Odem, zum Leben. Jesus beherrscht den Wind,
indem er einen Sturm stillt. Der Heilige Geist wird als Wind beschrieben, der
„weht wo er will“.



BEGRÜSSUNG

LIEBE LESERINNEN UND LESER!

Von frisch Verliebten sagt man, dass sie nur von Luft und Liebe
leben. Versuchen Sie mal den Atem anzuhalten und Sie merken,
wie wichtig Luft ist. Einzelne Tauchspezialisten sollen mehrere
Minuten schaffen. Aber dann zwingt uns ein göttlich angeleg-
ter Rhythmus wieder ein- und auszuatmen.

Ein anderer Aspekt, der zeigt, wie sorgfältig wir mit dem Element
Luft umgehen sollten, ist die CO2-Diskussion. Die Menschheit
scheint eine ihrer lebenswichtigen Hüllen zu verseuchen und
droht damit sich selbst umzubringen. Auch wir wollen etwas
dagegen tun, indem z.B. alte Einscheibengläser im Gemeinde-
haus gegen Isoglas ausgetauscht werden, was die Heizkosten
und damit den CO2 Ausstoß reduziert. Dies soll im Rahmen der
Verlegung des Gemeindehauseingangs passieren.

Und was ist mit der Liebe, aus unserem Verliebtenbeispiel? So
verklärt es auch klingt, aber jeder Mensch sehnt sich nach
Liebe. Ohne Liebe stirbt der Mensch - erst die Seele, dann der
Körper. Weihnachten wird als das Fest der Liebe bezeichnet.
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Sonnengesang für Kinder
nach dem Sonnengesang von Franz von Assisi 

Du, ich sehe dich nicht, aber ich weiß, dass du da bist und dafür danke ich dir.
Du hast alles erschaffen und nur dir will ich jetzt sagen, wofür ich dir danke.

Wenn die Sonne scheint, ist mir meistens warm und alles um mich herum ist
fröhlich. Nur wenn es hell ist, kann ich Farben sehen und die Welt ist so schön
bunt. Vögel zwitschern, Schmetterlinge flattern und ich sehe den Regenbogen
in seinen bunten Farben. Danke für die Sonne!  

Wenn es dunkel ist, bewundere ich die vielen verschiedenen Sternbilder: den
großen Wagen, das „Himmels-W“ und die Kassiopeia. Ich staune, wenn ich mir
überlege, dass der Mond mit seinen vielen Kratern ein Planet ist, der irgendwo
weit draußen um die Erde kreist. Danke für den Mond und für die Sterne!

Feuer, Wasser und Erde ... in den letzten drei Ausgaben

Luft
Manchmal stürmt es und ich habe Angst, dass unser Dach wegschwebt. Aber
manchmal weht auch nur ein leichter Wind und weht mir das Haar in mein
Gesicht.

Wenn blauer Himmel ist mit großen, weißen Wolken entdecke ich verschieden-
ste Bilder in den Wolken. Die eine ist ein Dinosaurier und die andere sieht aus
wie ein Hase.

Es gibt aber auch Tage, an denen graue Wolken am Himmel hängen und es wie
aus Kübeln schüttet.

Wir brauchen beides zum Leben. Das schöne und das schlechte Wetter.

Danke für den Wind, den blauen Himmel und für alles Wetter, gutes und
schlechtes! Du hast alles so wunderbar erschaffen. 

Du bist immer bei mir, wenn es mir gut oder schlecht geht. Wenn ich krank bin,
machst du mich gesund und wenn es mir gut geht, so wie jetzt, darf ich dir
alles das Schöne sagen und dir danken.

Wenn ich dir immer danke und immer glaube, dass du bei mir bist, dann bist du
auch im Tod bei mir. Danach darf ich dann auf ewig bei dir sein und der Tod ist
gar nicht mehr schlimm.  

Ich danke dir für alles, was du erschaffen hast.
Ich danke dir für alles, was du für mich tust, und ich danke dir, dass du immer
bei mir bist und mich nie alleine lässt!



berichte

AUF PAUL GERHARDTS SPUREN – NEUES AUS PROBSTHEIDA

Im Jahr des 400. Geburtstages
von Paul Gerhardt machte sich
eine kleine Gruppe aus der
Gemeinde auf die Spur des nach
Martin Luther bedeutendsten
Kirchenlieddichters. Von Leipzig
und Berlin aus erkundeten wir
die Orte des Wirkens Gerhardts.
Führungen in Grimma, Gräfen-
hainichen, Wittenberg, Mitten-
walde und Lübben (durch seine
Schwägerin und Haushälterin
Sabina Fromm) erläuterten das

Leben und Wirken Paul Gerhardts. Im Bus wurden auf der Fahrt
seine Lieder gesungen. Interessant waren auch der Besuch der
Berliner Nikolaikirche und des Paul-Gerhardt-Stiftes mit den
schönen Fenstern der Kapelle, die zu Motiven aus Gerhardts
Liedern gestaltet sind. Unterhaltsam war die Kahnfahrt im
Spreewald. Eine interessante Reise, von der wir bestimmt im
Gottesdienst einmal berichten werden.

Ein schönes Intermezzo war der Besuch der Partnergemeinde in
Probstheida. Wir wurden wieder freundlich empfangen und
konnten die Kirche in Augenschein nehmen, die zur Zeit aber
eher Baustelle denn Gottesdienstraum genannt werden muss.
Bis zum November 2008 soll hier eine Grundrenovierung statt-
gefunden haben. Der Schwamm macht es nötig. Gerne hätte die
Gemeinde noch weitere Veränderungen vorgenommen – doch
da steht der Denkmalschutz vor. Auch so ist ein ehrgeiziges
Projekt in Angriff genommen worden, das wir durch zwei
Kollekten in diesem Jahr zumindest ein wenig finanziell und
vor allem moralisch unterstützen wollen. Wir hoffen dann auf
eine Einladung zur Wiedereinweihung. Wer Näheres wissen
möchte, wende sich bitte an Pastor von der Weppen.
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begrüssung

Aber wie kommt es, dass wir all zu leicht Liebe mit der Größe
der Geschenke verwechseln? Nein – ich will Ihnen nicht das
Schenken vermiesen. Schenken Sie, so viel und groß, wie Sie
möchten – aber mit Liebe. Denn das ist ja das Problem der
Menschheit. Nicht die Größe des Geschenkes, sondern woher
die Liebe kommt. Denn Liebe kann man nicht zwingen, sie
kommt zu uns, ohne Voraussetzung.

An Weihnachten kommt Gott, unser Schöpfer, uns ganz nah.
Gibt es etwas Liebenswerteres, als ein kleines Kind? Aber
Gottes Liebe geht tiefer, als das was wir sehen können. Wir
feiern Weihnachten in der Heiligen Nacht, wenn die Sonne
ihren tiefsten Stand überwunden hat. Die vielen Kerzenlichter
erinnern uns daran, dass durch die Geburt Christi das göttliche
Licht, die göttliche Liebe, die Erlösung auf die Erde gekommen
ist. Und sie will uns begleiten auf unseren äußeren, aber vor
allem auf unseren inneren Wegen. Immer wenn wir uns den
Fragen des Lebens stellen und nach dem Sinn unseres Lebens
forschen. Wenn wir an unsere Grenzen kommen, wenn das
Dunkel unüberwindlich scheint.

Lassen Sie sich anstecken von dem Licht und der Wärme der
göttlichen Liebe. Denn Gott meint es gut mit uns Menschen.
Die Adventszeit gibt uns die Möglichkeit, uns darauf vorzube-
reiten. Lieder, Kerzen, Texte, Nachdenken und beten. Vielleicht
stehen auch Sie dann am Heiligen Abend vor der Krippe und
können singen:

Lass dich erleuchten meine Seele, versäume nicht den Gnaden-
schein; der Glanz in dieser kleinen Höhle streckt sich in alle
Welt hinein; er treibet weg der Höllen Macht, der Sünden und
des Kreuzes Nacht.

Alle Liebe des Himmels und der Erde wünscht Ihnen
Thomas Ebling
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BERICHTE 

Vom 22. bis 24. Februar machen wir uns mit den Hauptkonfir-
manden/Innen auf Richtung Hollenstedt. Auf dieser Freizeit
steht das Glaubensbekenntnis im Mittelpunkt.

Am 20. Januar wird es mit Henning Thomas (angehender Jurist)
einen Vortrag im Rahmen von EMMA – der Laden geben.
Thema: Wie gehe ich mit den Informationen des Klimawandels
so ganz persönlich um? Wie kann ich dazu beitragen die Umwelt
zu schützen?

Ab Januar wird es im laufenden Jahr wieder Konferteamer/
Innenschulungen geben. Die Termine sind demnächst auf der
Homepage: www.jugend-kirche-marmstorf.de zu finden. Zusätz-
liche Termine, Schulungen, Veranstaltungen findet Ihr auf
unserer Jugendhomepage, die von Christoph Hanssen profes-
sionell und kreativ gestaltet wird. An dieser Stelle ein dickes
Dankeschön für die Pflege.

Wichtig: Der Termin für die Sommerfreizeit Norwegen/Slora 
ist am 20. Juli bis 03. August 2008. Flyer sind ab Anfang
Dezember bei Katja Middelhoff, im Internet und im Gemeinde-
büro erhältlich.

Katja Middelhoff
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Apotheke Marmstorf
Naturarzneimittel für Mensch und Tier

Marmstorfer Weg 139 · 21077 Hamburg
Telefon: 040-760 39 66 · Telefax: 040-760 93 34

email: mail@apotheke-marmstorf.de
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ÜBRIGENS JUGEND...

Lebenswoche 14.11 bis 18.11.2007. Zum zweiten Mal fand wie
auch im letzten Jahr eine Lebenswoche im Jugendcafe unter
und in der Kirche statt. Mit 20 Jugendlichen lebten und erleb-
ten wir den Schul- und Berufsalltag miteinander. Es wurde
gemeinsam gekocht, gespielt, gesungen, thematisch interes-
sante Filme geschaut, diskutiert. Außerdem gab es einen
Besuch im Hochseilgarten und es endete mit einem festlichen
Menüabend ganz nach dem Vorbild des Norwegenbergfestes.

Am Freitag, 30. November gibt es wieder eine Gruselnacht.
Dafür öffnen sich dann die Türen des JuCas. Sie beginnt um
19.00 Uhr und der Jugendgottesdienst schon um 18.00 Uhr.
Das Thema ist „Abschied“. Der Gottesdienst wird vom JuGoTeam
vorbereitet und die Band wird uns musikalisch begleiten.

Apropos Band, ab November gibt es ein neues Gesicht in der
Gemeinde. Die Band hat einen neuen Bandleiter namens Ulli
Glaser. Siehe auch Seite 24.

Am Samstag, 01. Dezember findet ein Konfertag für die Haupt-
konfis statt. Thema ist: „Liebe ist noch viel mehr...“. Stattfin-
den wird er im JuCa. Wir wollen uns dem Thema in Form von
Spielen, kreativen Angeboten, Film, Gesprächen nähern und
uns austauschen.

Am 14. Dezember feiern wir im Rahmen des lebendigen Advents-
kalenders eine Taizeandacht, vorbereitet von JuGo-Team. Im
Anschluss gibt es für alle im JuCa ein gemütliches Beisammen-
sein bei Lebkuchen und Holunderpunsch.

Vom 25. bis 27. Januar findet die erste Konferfreizeit für die
Vorkonfirmanden/Innen statt. Es wird zum Seehof bei Plön
gehen und thematisch heißt es dann: „Ich, mein Glaube, wie
gestalte ich mein Leben? Wie sehen meine Zukunftswünsche
aus?“

0

:

9



amtshandlungen 

9

VERSTORBENE

25.11. Harald Behrens 75 Jahre
27.11. Ilse Kopmann, geb. Köster 81 Jahre
28.11. Alfred Jandt 82 Jahre
29.11. Hildegard Plath, geb. Riegamer 88 Jahre
04.12. Günter Pflugradt 82 Jahre
12.12. Anna Hinz, geb. Woest 86 Jahre
23.12. Margarete Linnemann, geb. Töws 91 Jahre
14.01. Waltraud Schlüter 84 Jahre
17.01. Rudolf Schumacher 72 Jahre
18.01. Gertrud Gewolies, geb. Ritscher 84 Jahre
22.01. Renate Zirkel, geb. Bauer 89 Jahre
01.02. Christiane Termer, geb. Schneider 85 Jahre
05.02. Erna Meyenburg 85 Jahre
06.02. Else Stapel, geb. Huck 99 Jahre
12.02. Kurt Eising 71 Jahre
21.02. Hilma Caspar, geb. Schröder 71 Jahre
03.03. Else Freudenthaler 97 Jahre
07.03. Erich Hohensee 80 Jahre
09.03. Joachim Gsänger 91 Jahre
11.03. Elfriede Mauritz, geb. Papke 83 Jahre
12.03. Inge Langanke, geb. Petersen 77 Jahre
17.03. Käthe Pfaffendorf, geb. Lobmann 89 Jahre
21.03. Christa Bröker 70 Jahre
28.03. Erhard Carl Feige 90 Jahre
04.04. Richard Schmidt 93 Jahre
22.04. Magda Wilken, geb. Sellenthin 89 Jahre
23.04. Hans-Joachim Zerrahn 61 Jahre
09.05. Lotte Michels, geb. Magerkurth 91 Jahre
16.05. Claus Oelkers 50 Jahre
26.05. Hilde Schönau, geb. Sieb 92 Jahre
31.05. Annemarie Exner, geb. Matthies 86 Jahre
16.07. Franz August Bruhse 93 Jahre
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TRAUUNGEN

21.07. Julia und René Marc Schmidt
25.08. Julia Stefanie und Georg Eljardt

TAUFEN

03.12. Tarja Larissa Gronau
03.12. Marcus Gronau
15.12. Eike Adamofski
18.02. Joelle und Justin Busch
18.02. Bjarne und Kjell Diekmann
08.04. Daniel Eilers
08.04. Matthias Geißel
08.04. Niklas Hofmeister
08.04. Julian und Leonie Peters, Sarina Thies,

Melanie Winterboer, Jitka Alina Wößner 
22.04. Till Mantey
17.06. Joris Assheuer
17.06. Serafina Tara Jaenisch, Marina Fischer, 

Klara Helene Schreiter
23.06. Marianne Gertrud Hering
24.06. Isabelle Wink
01.07. Benjamin Gerd Schröder
08.07. Vanessa Augustin
15.07. Florian Nick Bökel, Sebastian Henning Kleist
26.08. Alexa Beutelspacher, Eleni Valentina und

Timon Ruben Alexander Wendt
09.09. Rieke Ley
07.10. Philipp Keller 8/
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GOTTESDIENSTE IN DEN HEIMEN DER KOOPERATION

In den vier Heimen und Wohnanlagen der Region Harburg-Süd
finden wöchentlich bzw. monatlich Gottesdienste statt.
BesucherInnen sind herzlich willkommen und gern gesehene
Gäste, machen sie doch den Menschen in den Heimen deutlich:
„Auch im Alter oder mit Behinderung gehört ihr noch dazu.“
Vielleicht kommen Sie einmal vorbei. Auch ehrenamtliche
HelferInnen sind immer gern gesehen. Wenden Sie sich dazu
bitte an mich, Pastorin Schnoor, Tel.: 760 37 07.

Hier eine Übersicht über die Termine: 
Haus Am Frankenberg, Am Frankenberg 34, Gemeinschafts-
raum Harburg  (1.Stock), mittwochs 17.00 Uhr, PastorInnen der
Kooperationsgemeinden
Wohnpark Außenmühle, Kapellenweg 103, Speisesaal Erdge-
schoss, letzter Dienstag im Monat 10.00 Uhr, Pastorin Schnoor
Altenwohnanlage HANS-SCHMIDT-HAUS, Ernst-Bergeest-Weg
63, Clubraum 3. Stock, dienstags 18.15 Uhr, PastorInnen und
Ehrenamtliche aus der Region
Behindertenwohnanlage  Wroostweg, Wroostweg 27, Gemein-
schaftsraum Erdgeschoss, jeder erste Samstag im Monat 11.00
Uhr, Pastorin Schnoor
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Qualifizierter und ganzheitlicher Unterricht in angenehmer
Atmosphäre für Menschen jeden Alters, Anfänger oder 
weit Fortgeschrittene, einzeln oder in Gruppen.

Neu: Musikalische Früherziehung

Ute Schleich

Blockflöte oder Querflöte lernen!

Volkswohlweg 69·21077 Hamburg-Eißendorf ·040/76101201
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ARNE SCHWARZ  3.4.1973-17.10.2007

Auf diesem Wege wollen wir uns von Arne ver-
abschieden. Arne war langjähriger Jugend-
mitarbeiter, Zivi, Gruppenleiter der Milane,
Gruppenmitglied der Eisvögel und hat die
Jugendarbeit mitgestaltet und geprägt. Er hat
viele gute Spuren hinterlassen und bleibt uns
so stets gegenwärtig. Ob auf Norwegen-
freizeiten, Großfahrten, Bundeslagern, in
Gottesdiensten, der Schola, den Musicals, im
Oese-Kreis, im Mitarbeitendenkreis.

Arne, Du warst ein ganz Treuer und hast uns so viel geschenkt. Dein
ansteckendes Lachen, dein Zupacken, deine Ehrlichkeit, Du hast so
viele Räume gefüllt in unserer Auferstehungsgemeinde, hast dem
Jugendbund Töne, Ideen und Leben gegeben. Wir werden Dich
immer tief im Herzen in Erinnerung behalten. Danke Arne!

09.08. Renate Schmidt, geb. Junge 91 Jahre
22.08. Hans-Joachim Noffzte 58 Jahre
29.08. Ruth Meinhardt, geb. Bormann 96 Jahre
03.09. Hedwig Lietz 97 Jahre
20.09. Fritz Krüger 93 Jahre
21.09. Otto Romstedt 79 Jahre
04.10. Erich Schmidt 75 Jahre
06.10. Inga Daus 86 Jahre
13.10. Grete Flöter, geb. Sitz 92 Jahre
30.10. Gertrud Krause, geb. Wirbelauer 83 Jahre
02.11. Gisela von Glahn, geb. Hänsel 71 Jahre
04.11. Gisela Schimmelpfennig, geb. 70 Jahre
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25. 1.Weihnachtstag Thomas von der Weppen

26. 2.Weihnachtstag Thomas von der Weppen

30. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

31. Silvester, 17.00 Uhr Thomas von der Weppen

Von Januar bis Ostern findet die Winterkirche in der
Taufkapelle statt

JANUAR

1. Neujahr, 15.00 Uhr, Jahresanfang Thomas von der Weppen

6. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

13. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

20. Abendmahlsgottesdienst mit Taufe Thomas von der Weppen

27. Abendmahlsgottesdienst Barbara Schnoor

FEBRUAR

3. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

10. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

17. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

24. Abendmahlsgottesdienst Dr. Ernst Vielhaber

MÄRZ

4. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

11. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

/

1

2

Wir FEIERN GOTTESDIENST

12

SONNTAGS

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (mit Wein und Traubensaft).
Die Kinder können sich beim Abendmahl segnen lassen.

Am 1. Sonntag im Monat Kirchen-Kaffee

FREITAGS

19.00 Uhr Gottesdienst für Jugendliche und Junggebliebene.
(Nicht an schulfreien Tagen.)

14.12. 18.00 Uhr: Licht bricht durch in die Dunkelheit 
(Taize-Lichterfeier)

Im Januar findet kein Jugendgottesdienst statt
29.02.: Leidenschaft, die Leiden schafft

DEZEMBER

2. 1. Advent Heynitz/von der Weppen und Team
Familiengottesdienst mit Taufen

9. 2. Advent, Musikalischer Gottesdienst Thomas von der Weppen

16. 3. Advent Thomas von der Weppen

23. 4. Advent Barbara Schnoor

24. Heiligabend
14.30 Uhr, Krippenspiel Spielstunden/von der Weppen
16.00 Uhr, Krippenspiel Heynitz/von der Weppen
18.00 Uhr, Weihnachtsgottesdienst Ehrenamtliche
22.30 Uhr, Lichtergottesdienst

Middelhoff/von der Weppen und Team

zu den Gottesdiensten am Heiligabend siehe S. 16
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Wat löppt?

MITTWOCHS

9.00-12.00 Uhr Kirchenvorstand, 2. Mittwoch im Monat
öffentlich nach Voranmeldung

14.15-15.00 Uhr Kinderchor – für Kinder von 3 bis 6 Jahren
15.00-15.45 Uhr Kinderchor – für Kinder ab 7 Jahre

(Uwe Heynitz, 28 51 46 68)

16.00-17.00 Uhr Seniorentanz (Christel Erlenbach, 760 33 69)

19.30-20.00 Uhr JuGo-Team, 3.+4. Mittwoch
(Katja Middelhoff, 760 08 50
und Pastor Thomas von der Weppen)

DONNERSTAGS

09.00-12.00 Uhr Gespräch und Frühstück (Thomas Ebling, 760 01 26)

17.00-18.30 Uhr „Atme richtig“ (Angela Zorn, 760 26 42)

FREITAGS

16.30-18.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Renate Krauß, 760 29 15)

20.00-22.00 Uhr Das JuCa, 1x monatl.(Katja Middelhoff, 760 08 50)
Infos: www.Jugend-Kirche-Marmstorf.de

20.00-22.00 Uhr Gospelchor, 1. u. 3. Freitag (s. Seite 26)

• Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im
Gemeindehaus statt.

MONTAG-DONNERSTAG

8.30-12.30 Uhr Spielstunden 
Doris Riekmann und Britta Fandrey-Lemcke

15
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Wat Löppt?

MONTAGS

15.30-18.00 Uhr Frauenkreis  (Erika Bergeest, 76 40 35 08)

19.00-21.00 Uhr Männerkreis, 2. und 4. Montag im Monat
19.00-21.00 Uhr Bibelstunde, 3. Montag im Monat

Ernst-Bergeest-Weg 103 (Ekkehard Kunert, 760 36 98)

19.00-21.30 Uhr Kommunikationsgruppe, 1. Montag im Monat
(Karin Iwon, 760 67 96)

DIENSTAGS

9.30-11.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Karin Wruck, 76 10 11 33)

10.00-11.00 Uhr Qi Gong (To Muoi Huynh, 49 29 82 74)

19.00-20.00 Uhr Jugendband, Kirche (Ulli Glaser, 0179 66 34 513)

19.00-20.00 Uhr Meditation (Dieter Gerhard, 760 52 31)

20.00-22.00 Uhr Junge Kantorei, Sinstorf (Michael Thom, 70 29 59 49)

20.15-22.00 Uhr Sinstorf-Marmstorfer Kantorei, Blättnerring
(Steffi Gerken, 041 05-58 62 40)

14

Öffnungszeiten: 
Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr
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„MACHT HOCH DIE TÜR...“

Dieses adventliche Motto gilt auch für das Familienprogramm
von EMMA – der Laden. Die offene Pforte lädt ein zum Genie-
ßen und Plaudern in vorweihnachtlicher Atmosphäre. Kaffee,
Schokolade und Punsch bei Kerzenschein für die Großen,
Vorlesen, Malen, Singen und Kerzen gießen für die Kleinen
auch zusammen mit ihren Eltern und Großeltern.

Außerdem besteht die Möglichkeit, kleine Geschenke wie haus-
gemachte Marmelade, Kekse, Pralinen und Dekoratives für die
Wohnung einzukaufen.Die Vitrine mit Eine-Welt-Waren ist eben-
falls geöffnet.

EMMA – der Laden hat geöffnet Donnerstag, Freitag, Sonntag
von 15.00–17.00 Uhr, Ernst-Bergeest-Weg 61.

Sondertermine:
Freitag, 30.11.und 14.12., 15.30-16.30 Uhr Vorlesen und malen
für Kinder, die noch nicht zur Schule gehen. Bei Interesse wird
diese Reihe fortgesetzt.

Sonntag, 2.12., 15.00 Uhr: Singen am Adventskranz für Groß
und Klein mit Kirchenmusiker Uwe Heynitz und Bilderbuchkino

Montag, 3.12., 18.00-18.30 Uhr: EMMA öffnet ein Fenster im
lebendigen Adventskalender der Auferstehungsgemeinde

Freitag, 7.12., 15.00 und 16.00 Uhr: Kerzen gießen für Kinder
ab 5 Jahren (Anmeldung unter Tel. 76 41 16 60), Kosten: 5,-

An den Adventssonntagen werden weihnachtliche Texte vorge-
lesen. Weitere Informationen unter Tel. 760 67 96

Vielen Dank an dieser Stelle der Firma Thomas Martens, Garten-
und Landschaftsbau, Moorburg, für die Herstellung des schönen
Weges und der Eingangspforte zum Gemeindehaus. Wir hoffen
nun auf wohlwollende Genehmigung durch die Behörden für
den Umbau des Eingangs.
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WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE

Vielfältig wie die Gemeindearbeit insgesamt sind auch unsere
Gottesdienste zu Weihnachten:

Am Heiligabend laden wir Sie zu zwei Familiengottesdiensten
ein. Um 14.30 Uhr werden die Kinder aus der Spielstunde ein
Krippenspiel aufführen. Die kleinen Engel und Hirten werden
mit Sicherheit wieder das Herz erfreuen und so einen Funken
Weihnachtsbotschaft in uns entfachen. Dieser Gottesdienst ist
gut geeignet für Familien mit Kindern im Vorschulalter

Um 16.00 Uhr wird unser Kirchenmusiker Herr Heynitz mit
Kindern aus seinen Chören ein neues Krippenspiel im Gottes-
dienst aufführen. Durch die Lieder und Texte werden sich
Familien mit Kindern im Grundschulalter besonders angespro-
chen fühlen.

Besinnlicher geht es in den späteren Gottesdiensten zu. Wie
schon im letzten Jahr wird eine Gruppe aus Kirchenvorstehern
und anderen Ehrenamtlichen den Gottesdienst um 18.00 Uhr
gestalten. Das geschieht wie immer in den Gottesdiensten der
Ehrenamtliche in ganzheitlicher und liebevoller Gestaltung.

Um 22.30 Uhr laden die Jugendlichen wieder zum Gottesdienst
ein. Besinnlich und ruhig, auf ihre Art und Weise bringen sie
uns Nachdenkliches zur Heiligen Nacht. Die Jugendband bringt
neben den traditionellen Weihnachtsliedern auch neue Töne
ein. Nach dem Gottesdienst besteht wieder die Möglichkeit,
noch gemeinsam die Weih„nacht“ ausklingen zu lassen

Abendmahlsgottesdienste feiern wir am 1. und 2. Weihnachts-
tag. Wir wünschen Ihnen allen fröhliche, gesegnete Weihnachts-
tage und freuen uns darauf, Sie in einem der Gottesdienste zu
sehen.

Pastor Thomas von der Weppen

Wat Löppt?
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WAT LÖPPT ?

10.12. Grundschule Marmstorf, Ernst-Bergeest-Weg 54

11.12. Familie Behrens, Am Pavillon 8

12.12. Familie Metschulat, Marmstorfer Weg 142

13.12. Familie Bien, Dahlienweg 8

14.12. Jugendgottesdienst-Team, Kirche, Elfenwiese 1 

15.12. Familie Bökel, Handweg 79

17.12. Apotheke Marmstorf, Marmstorfer Weg 139a

18.12. Blumenhaus Kleinschmidt, Handweg 31

19.12. Schule f. Geistigbehinderte, Nymphenweg 20

20.12. Familie Wollmann, Osterfeldweg 58

21.12. Schützenverein und Liederfreunde, Schützenhaus, 

22.12. Familie von der Weppen, Elfenwiese 1

An den Sonntagen findet um 10.00 Uhr in der Kirche ein
Gottesdienst statt.

Thomas von der Weppen
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mit freude 

zum erfolg
· Lerntherapie
· Lerntherapeutische Nachhilfe
· Legasthenietherapie
Gezielte, kindorientierte, individuelle Lernförderung
bei Schulproblemen oder Lernstörungen

Rahel Reitmeier
Lerntherapeutin
Telefon: 040/70 38 58 87
Mobil: 0173/239 74 19
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Das ist ja ganz was
neues? Ganz von allein

drauf gekommen????

WAT LÖPPT ?

ADVENTSKALENDER MARMSTORF

Nach der gelungenen Premiere
im Vorjahr gibt es auch diesmal
wieder einen Marmstorfer
Adventskalender. Jeden Tag öff-
net sich ein neues Fenster und
lädt die Marmstorfer zu einer
kurzen Besinnung in der
Adventszeit ein. Dafür haben
sich Geschäftsleute, Einrichtun-
gen und Privathaushalte etwas
einfallen lassen. Jeweils um
18.00 Uhr kommen wir vor dem
Fenster zusammen und lassen
uns überraschen, was die Gast-
geber sich einfallen lassen haben.
Für etwa eine halbe Stunde sin-

gen wir, hören und gucken und haben anschließend die Mög-
lichkeit, bei einem warmen Getränk das Erlebte zu besprechen.
Dafür sind bitte Becher mitzubringen. Die Veranstaltungen fin-
den in der Regel draußen statt. 

Folgende Fenster öffnen sich:

1.12. Familie Begemann, Marmstorfer Weg 162 

3.12. EMMA - der Laden, Gemeindehaus, 
Ernst-Bergeest-Weg 61

4.12. Altenwohnanlage Hans-Schmidt-Haus, 
Ernst-Bergeest-Weg 63

5.12. Kinderspielstunden, Ernst-Bergeest-Weg 61

6.12. Konfirmanden, Kirche, Elfenwiese 1

7.12. Kindergarten des HSC, Hölscherweg 11

8.12. Familie Hampel, Dahlenkehre 2b

18
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Wat Löppt?

PASSIONSZEIT

In diesem Jahr ist die Karnevalszeit nur kurz. Am 6. Februar ist
schon alles vorbei. Dann beginnt mit dem Aschermittwoch die
Passionszeit. Nach altem Brauch wird in diesen Wochen bis
Ostern gefastet, um sich für dieses Fest bereit zu machen.

Diese Tradition ist aufgegriffen durch die Aktion „7-Wochen-
ohne“. Dort verzichtet man in der Fastenzeit auf Alkohol.
Nikotin, TV oder andere „Suchtmittel“. Vielleicht haben schon
einige von Ihnen daran teilgenommen, erfolgreich oder nicht.
Was manchmal alleine nicht gelingt, ist in der Gruppe einfa-
cher. 

Ab 6. Februar wollen wir uns (mitt)wöchentlich um 19.00 Uhr
in der (Winter)Kirche treffen zu einer kleinen Andacht (mit
Hilfe des Aktionskalenders, den Sie bis Ende Januar im Büro
bestellen können, Tel. 760 66 64) und zum Austausch über
unseren Verzicht.

Pastor Thomas von der Weppen
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Sie feiern?
Wir bieten die Unterkunft für Ihre Gäste!

2 komfortable Ferienwohnungen im Grünen,

je 2-3 Personen, NR, in HH-Marmstorf.

50 Euro/Tag + 25 Euro Endreinigung, incl. Bettw. und Handt.

Dieter und Ursula Müller, Tel. 040 760 55 52
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EINFÜHRUNGSKURS SENIORENBEGLEITUNG 2008

Haben Sie Spaß und Freude im Umgang mit älteren Menschen?
Suchen Sie eine ehrenamtliche Aufgabe? Wollen Sie in Ihrer
freien Zeit gern für andere Menschen da sein? Können Sie sich
vorstellen, ältere Menschen zu begleiten, d.h  sie zu besuchen,
Gespräche zu führen, spazieren zu gehen und vielleicht auch
mit einer Gruppe von Senioren zu spielen?

Dann sollten Sie sich überlegen, ob Sie an unserem Einführ-
ungskurs Seniorenbegleitung teilnehmen wollen. Vielen alten
Menschen fehlen die lebenswichtigen Kontakte zu anderen; sie
sind einsam und wissen oft nicht, wie sie um Hilfe bitten sol-
len. In einem Einführungskurs, der die Themen Ehrenamt, Ge-
sprächsführung, Demenz und Sterbebegleitung enthält, werden
Sie auf diese Tätigkeit vorbereitet. In den hierauf folgenden
Besuchen können sie Ihr theoretisch erworbenes Wissen in der
Praxis erproben und entscheiden, ob und in welchem Bereich
Sie ehrenamtlich tätig werden wollen.

Der Kurs findet voraussichtlich im Gemeindehaus der ev. Luth.
Kirchengemeinde Paul-Gerhardt, Wilstorf statt.

Die Kurse leitet Frau Pastorin Schnoor, seit 10 Jahren Heimseel-
sorgerin in der Region Harburg-Süd für die Alten- und Pflege-
heime und Wohnanlagen: Haus Am Frankenberg, Wohnpark
Außenmühle,  Behindertenwohnanlage Wroostweg, Altenwohn-
anlage HANS-SCHMIDT-HAUS. Pastorin Schnoor steht in allen
Phasen der Begleitung als Ansprechpartnerin zur Verfügung.

Termine: 
Dienstag, 8., 15., 22. und 29. Januar, 5. und 26. Februar je
19.30-21.30 Uhr, Samstag, 2. März 10.00-16.00 Uhr. Teilnahme
bitte nur nach Anmeldung: Pastorin Barbara Schnoor,
Kapellenweg 51 a, 21077 Hamburg, Tel.: 760 37 07, 
e-mail: pastorin.schnoor@kirchemarmstorf.de
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Am 20. Dezember ist der Gospelchor gemeinsam mit dem
Marmstorfer Schülerorchester um 19.00 Uhr in der Auferste-
hungskirche zu erleben. Dazu sind Sie herzlich eingeladen.

Mit einem Foto stellt sich Uwe Heynitz vor. Er
ist der neue Organist und leitet zusätzlich die
Kinderchöre. Als Leiter der Musikschule
Rosengarten und des Kindertheaters Kieke-
berg ist er dazu einfach prädestiniert. So
führt er zur Zeit an der Grundschule Marms-
torf „Aschenputtel“ als Weihnachtsmärchen
auf. Uwe Heynitz freut sich über Zuwachs in
den Kinderchören, die jetzt immer am
Mittwoch stattfinden (s. S. 15). Zu Weih-
nachten soll schon in einem Gottesdienst ein
Krippenspiel aufgeführt werden. 

Die Gottesdienste wird er nicht nur mit Orgelspiel begleiten.
Die Trompete als Instrument des Studiums, die Gitarre und das
Akkordeon (bei der schwedischen High-Speed-Polka) werden
uns sicherlich sowohl besinnliche als auch fröhliche Klänge
bescheren. Einen kleinen Vorgeschmack konnten wir schon
beim Gottesdienst am Martinsmarkt erleben.
Wir heissen alle unsere neuen „Musikusse“ herzlich willkommen
und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen.

Pastor Thomas von der Weppen

EMMA ERZÄHLT – MARMSTORFER ERZÄHLCAFE

Es gibt nur wenige Menschen, die es zu einem Eintrag in die
Geschichtsbücher bringen, aber dennoch schreibt jeder Mensch
seine eigene Lebensgeschichte. Nur selten wird dies aber auch
zu Papier gebracht – und das ist schade, denn viele Anekdoten,
viel lokales Wissen geht dadurch verloren. Das lässt sich
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NEUER DREIKLANG IN DER KIRCHENMUSIK

Nachdem Achim Krause seinen Dienst in der Gemeinde beendet
hat und im September mit einem feierlichen und schönen
Gottesdienst mit viel Musik verabschiedet wurde, erklingt die
Kirchenmusik  jetzt im Dreiklang weiter. 

Die Jugendband wird jetzt von Ulli Glaser
geleitet. Er ist 26 Jahre alt, studiert Syste-
matische Musikwissenschaft und Anthropo-
logie und hat selbst schon in mehreren
Bands gespielt und auch Gruppen aufgebaut
und geleitet, zuletzt in Hausbruch. Er wird
Stücke arrangieren und mit der Band einüben
und immer wieder am Zusammenspiel feilen.
Wir freuen uns, dass diese Arbeit weiter
Jugendgottesdienste und Konfirmationen
bereichern wird. Neueinsteiger (vor allem
Keyboard und Bass) sind willkommen.

Für die Leitung des Gospelchores konnten wir Carsten Creutz-
burg gewinnen. Er ist in Marmstorf sicher schon bekannt, da er
auch den Chor der Marmstorfer Liederfreunde dirigiert und
dessen „Ableger“, den Pop-Chor „Sing a Song“. Der Gospelchor,

der gerne weitere sangesfreudige Stimmen
aufnimmt - Verstärkung ersehnen vor allem
die Männerstimmen - hat sich für die Zukunft
vorgenommen, Gospelgottesdienste zu
gestalten und so unser breites Repertoire an
Gottesdiensten weiter zu bereichern. 
Wir sind gespannt. Informationen über den
Chor erteilt das Infoteam (Marion Warzecha
760 84 33, Sabine Deraneck 760 33 23, Klaus
Sellschopp, 79 14 17 56) und bekannte
Chormitglieder.
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WuSSTEN SIE ÜBRIGENS...

... DASS AM 12. JANUAR 2008

wieder alle ganz herzlich eingeladen sind, die sich im vergan-
genen Jahr mit Herz, Mund und Händen für die Gemeinde
engagiert haben? Zum Mitarbeitendenempfang kommen wir um
18.00 Uhr im Saal des Gemeindehauses zusammen, um uns an
Bildern aus dem Jahr 2007 zu freuen, Planungen für 2008 zu
machen und uns daran zu erfreuen, wie viele Menschen aktiv in
dieser Gemeinde mitarbeiten.

... DASS DER WELTGEBETSTAG

auch 2008 wieder gemeinsam mit der Sinstorfer Gemeinde
gefeiert wird? Dann findet er in Sinstorf statt. Dieses Jahr ist
der Weltgebetstag vorbereitet von Frauen aus Guayana.

Am Freitag, den 7. März wird in Sinstorf in der Kirche eine
Gottesdienst gefeiert. Anschließend gibt es im Eichenhof
(Gemeindehaus gegenüber der Kirche) ein gemütliches
Beisammensein.

Bereits am Montag, den 3. März gibt es im Frauenkreis 
(16.00 Uhr, Gemeindehaus Marmstorf) eine kurze Einführung
ins Thema, die auf den Freitag einstimmen soll.

... VON DEN MUSIKALISCHEN LECKERBISSEN?

Am Sonnabend, den 1. Dezember um 18.00 Uhr gibt die
Singgemeinschaft Harburg ein Adventskonzert.

Am Donnerstag, den 6. Dezember um 19.00 Uhr findet das
Nikolauskonzert der Liederfreunde Marmstorf statt.

Am Dienstag, den 11. Dezember wird das Immanuel-Kant-
Gymnasium ein Konzert veranstalten.
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ändern. Im Marmstorfer Erzählcafe wollen wir Erlebnisse und
Geschichten (und gerne auch Bildmaterial) aus dem Stadtteil
zusammentragen und verarbeiten. Vielleicht entstehen so
einige „Marmstorfensien“. Es dürfen natürlich auch gerne
„Neu-Marmstorfer“ an diesen Treffen teilnehmen, die Interesse
am Stadtteil und seiner Geschichte haben. 

An jedem ersten und dritten Freitag im Monat (von 15.30-17.00
Uhr) besteht die Gelegenheit, im Gemeindehaus Geschichten
und Vertelljes beizutragen. Da das Erzählcafe im Rahmen von
EMMA - der Laden stattfindet, bietet sich die Möglichkeit, dies
mit Kaffee und Kuchen zu verbinden.

Die ersten Treffen dienen dem Kennen lernen, der Absprache
und Themensammlung sowie einem Einstieg in kleinere
Themen, die uns einstimmen sollen auf weitere Projekte.

•Los geht es am Freitag, den 18. Januar: Ich und Marmstorf –
erste Annäherungen

•1. Februar: Einkaufen in Marmstorf (früher und jetzt)

•15. Februar: Schule damals (in Marmstorf)

Pastor Thomas von der Weppen

MARTINSMARKT IN DIESEM JAHR

Herzlichen Dank an die vielen lieben Gäste aus Marmstorf 
und Umgebung und die unzähligen „helfenden Hände” beim
Martinsmarkt. Vom Gesamterlös über 4.800,- Euro gehen 
wieder 1.000,- Euro an den Kindergarten in Chile. Einen Bericht
über diese Arbeit erhalten Sie u.a. bei EMMA - der Laden.
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Wir sind für Sie da

KIRCHENVORSTAND
1. Vorsitzender Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33
2. Vorsitzende Ursula Riekmann, In de Bans 6 b 760 43 06

1. PFARRSTELLE
Pastor Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33

pastor.vonderweppen@kirchemarmstorf.de
2. PFARRSTELLE (Heimseelsorge)

Pastorin Barbara Schnoor, Kapellenweg 51a 760 37 07
pastorin.schnoor@kirchemarmstorf.de

GEMEINDESEKRETÄRIN
Annette Habermann 760 66 64
Ernst-Bergeest-Weg 61 Telefax: 760 01 15
annette.habermann@kirchemarmstorf.de

Bürozeiten: Di.+Fr. 9.00-12.00 Uhr, Do. 15.00-18.00 Uhr
KIRCHENMUSIK
Orgel, Kinderchöre: Uwe Heynitz 28 51 46 68

heynitz@mbht.de
Gospelchor: Carsten Creutzburg 41 49 73 00

gospelchor@kirchemarmstorf.de
Jugendband: Ulli Glaser 0179 66 34 513

ulliglaser@gmx.de
GEMEINDE-JUGENDARBEIT

Katja Middelhoff, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 08 50
katja.middelhoff@kirchemarmstorf.de

SOZIALARBEITER
Thomas Ebling, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 01 26
thomas.ebling@kirchemarmstorf.de

SPIELSTUNDEN INFORMATION
Heike Drenckhahn Gemeindebüro: 760 66 64
3. Montag im Monat, 9.00-12.00 Uhr

INTERNET
www.kirchemarmstorf.de
www.jugend-kirche-marmstorf.de
info@kirchemarmstorf.de
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FUNDSACHEN ZU LUFT 

enteilt unseren Händen 

enthält Kohlenstoff, Sauerstoff, Stickstoff und einige Gase 

entlockt einer Hausecke Töne 

entfacht Feuer 

enfaltet große Kräfte 

entführt Hüte und Schirme 

entgeht unseren Augen 

entlaubt Bäume 

entlüftet stickige Räume 

entstellt Frisuren 

entwaldet Hügel 

entwurzelt Bäume 

erhält uns am Leben
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Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Auferstehungsgemeinde. 
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Über Zuschriften und Anregungen würden wir uns freuen. 
Wenn Sie unsere Arbeit auch finanziell unterstützen wollen, überweisen Sie Ihre Spende bitte
mit dem Vermerk „Gemeindearbeit“ auf das Konto Nr.: 1139/210353 (BLZ 200 505 50) bei der
Haspa.


